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Metropolitanraum Bodensee

Weltspitze
in textiler Innovation - in Technologie, 

Design und Produktionstechnik

35 000
Beschäftigte in Hochtechnologie-Bran-
chen forschen und produzieren im Metro-
politanraum Bodensee

Forschungscluster
Die FH Vorarlberg in Dornbirn (die forschungsin-

tensivste Fachhochschule Österreichs), die EMPA 
in St.Gallen und weitere Institute bilden einen For-

schungscluster mit internationaler Ausstrahlung 

Rang 4
unter den besten europäischen
Wirtschaftsuniversitäten belegt die 
Universität St.Gallen gemäss der Liste 
der Financial Times

> 775 000
Einwohnerinnen und Einwohner

> 445 000
Beschäftigte

© Beat Louis

© Forster Rohner

© Fachhochschule Vorarlberg

© ESPROS photonics
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Metropolitanraum Bodensee
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30.8 Mrd.
Bruttoinlandprodukt in CHF

> 2 000 000
Logiernächte

Benchmarking der Schweizer Metropolitanräume
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Metropolitanraum Bodensee

> 40
Betriebe mit mehr als 500 Beschäftigten

ca. 40 %
aller Beschäftigten arbeiten in Industrie und Gewerbe

Der Metropolitanraum Bodensee –

			   stark und zukunftsträchtig

»	  Vielfältige Wirtschaftsstruktur mit exportstarken KMU 
  und global tätigen Grossunternehmen

»	  Hohe technologische Kompetenz als ausgeprägte 
  und bedeutende Industrie- und Exportregion

»	  Vielfältiger und attraktiver Lebensraum,  
  hohe Siedlungsdichte, urbane und landschaftliche Qualitäten

»	  Bildungs- und Forschungseinrichtungen mit 
  internationaler Exzellenz

»	  Kulturelle Institutionen und Brauchtümer mit 
  internationaler Ausstrahlung

»	  Vier Länder und mehr als 20 Städte in einer 
  polyzentrischen Siedlungsstruktur
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Metropolitanraum Bodensee

Der Metropolitanraum Bodensee –

			   Ziele und Strategien

»	  Ein wahrnehmbares Profil als metropolitaner 
  Wirtschafts-, Bildungs- und Lebensraum

»	  Eine starke Position im europäischen Standortwettbewerb

»	  Verbesserung der nationalen und internationalen Erreichbarkeit

»	  Stärkung der wirtschaftlichen Wettbewerbsfähigkeit

»	  Stärkung der Innovationskraft

»	  Stärkung der Wissens- und Bildungsinfrastruktur

»	  Vielfältige Kultur- und Freizeitangebote

4
interkantonale oder internationale Agglomerationsprogramme

> 10
internationale Zusammenarbeitsgremien
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Metropolitanraum Bodensee

Die Trägerschaft – Unterzeichner der Charta

Regierung Kanton St.Gallen		

Regierungsrat Kanton Appenzell A.Rh.	

Standeskommission Kanton Appenzell I.Rh.	

Vorarlberger Landesregierung

Landkreis Bodenseekreis		

Landkreis Lindau (Bodensee)		

Agglomeration Rheintal		

Agglomeration St.Gallen-Bodensee		

Agglomeration Werdenberg-Liechtenstein	

Agglomeration Wil

Region Oberthurgau		

Arbeitgeberverband Rheintal		

Arbeitgeberverband Rorschach und Umgebung

Arbeitgeberverband Sarganserland-Werdenberg

Arbeitgebervereinigung Region Arbon	

Arbeitgebervereinigung Region Wil		

Arbeitgebervereinigung Romanshorn u. Umgebung

Gewerbeverband Appenzell A.Rh.		

Handels- und Industrievereinigung Flawil	

Handels- und Industrievereinigung Gossau	

IHK St.Gallen-Appenzell

IHK Thurgau	

Industrie- und Gewerbeverein St.Gallen-West	

Industriellenvereinigung Vorarlberg

Industrieverein Amriswil		

Industrieverein Appenzell A.Rh.		

Kantonaler Gewerbeverband St.Gallen	

Wirtschaft Region St.Gallen		

Wirtschaftskammer Vorarlberg

> 10
Hochschulen

> 25 000
internationale Pendlerbewegungen pro Tag
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Metropolitanraum Bodensee

> 590 km
Bahnstrecken

> 4000 km
Strassenverbindungen

Photo by Elias Steurer on Unsplash

© Beat Louis
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Weitere Informationen - Kontakt:	 Kanton St.Gallen
	 Amt für Raumentwicklung und Geoinformation (AREG)
+41 58 229 31 47 	 Lämmlisbrunnenstrasse 54
info.bdareg@sg.ch	 9001 St.Gallen	 Februar 2020


